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Ein Gemeinschaftsprojekt für die Zukunft  |  2022 bis 2026

Sonderausgabe
Sanierung der Benglerwaldstraße

Ein gemeinsames Werk

Die Sanierung der Benglerwalderstraße war nur möglich, weil viele Menschen und Institutionen 
gemeinsam Verantwortung übernommen haben. Die Geduld und das Verständnis der 
Bewohnerinnen und Bewohner des Benglerwaldes, der ansässigen Betriebe, der Verkehrs-
teilnehmer und unserer Gäste waren während der Bauzeit eine wichtige Unterstützung.
Die Gemeindegutsagrargemeinschaft Bach, die Gemeindegutsagrargemeinschaft Äußerer 
Aufschlag sowie die beiden privaten Grundeigentümer Lechtaler Bergbahn und Mountain 
Management GmbH leisteten mit der unentgeltlichen Übertragung der benötigten Flächen 
einen entscheidenden Beitrag.
Ein besonderer Dank gilt der Abteilung Ländlicher Raum und den 
Gemeindearbeitern, die das Projekt mit Fachwissen, persönlichem Einsatz und 
großer praktischer Erfahrung von der Planung bis zur Fertigstellung begleitet haben.

EIN PROJEKT FÜR DIE GANZE REGION.
Die sanierte Benglerwalderstraße ist für die nächsten Jahrzehnte gesichert und 

bleibt eine verlässliche Verbindung für Bevölkerung, Betriebe und Gäste.

Weitere Beteiligte: 
Zum Gelingen trugen außerdem der Gemeinderat, die Gemeindeverwaltung, das Land 
Tirol, die Gemeinde Holzgau sowie die beteiligten Unternehmen und Partner bei: AVT Ver-
messung, Blass Steeg, Econtech Netzbau, Transportbeton Reutte, Bernegger Bodenstab 
Molln, Konrad Geländer Imsterberg, Berger und Brunner Spezialtiefbau, TIQU Material-
überprüfung, GEOTECHNIK Team GmbH Innsbruck, Stark Schlosserei Kappl und Swietel-
sky. Die eindrucksvollen Drohnenaufnahmen stammen von Ratko. (ratko.at).

MENSCHEN HINTER DEM PROJEKT
Roland Burger: Gesamtleitung und 
Koordination
Hans-Peter Mühlbacher: Bauleiter
Wolfgang: Polier   
Mario: Baggerfahrer
Bernhard, Reini und Arnold: Arbeiter
Pascal, Werner, Klaus, Mathias und 
Michael: Gemeindearbeiter
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Eine wichtige Verbindung 
für Benglerwald, Betriebe, Landwirtschaft, Bergbahn und Gäste.
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Ein Projekt mit langer Vorgeschichte

Eine unverzichtbare Verbindung
Die Benglerwalderstraße ist weit mehr als 
eine Zufahrtsstraße. Sie verbindet den 
Weiler Benglerwald mit dem Tal und er-
schließt zugleich die Lechtaler Bergbahn. 
Für die Bewohnerinnen und Bewohner, die 
ansässigen Betriebe, die Land- und Forst-
wirtschaft sowie für zahlreiche Gäste ist sie 
eine unverzichtbare Verbindung.
Errichtet wurde die Straße Ende der 1970er-
Jahre. Über viele Jahrzehnte übernahm die 
Gemeinde Bach die laufende Erhaltung 
und die Schneeräumung. Die Eigentums-
verhältnisse waren jedoch nie vollständig 
an die tatsächliche Nutzung angepasst: Die 
Straße wurde von der Gemeinde erhalten, 
befand sich aber nicht durchgehend im 
öffentlichen Eigentum. 

Ein Problem über viele Jahre
Seit ihrer Errichtung wurden immer wieder 
einzelne Schadstellen ausgebessert. Eine 
umfassende Sanierung blieb jedoch aus. 
Bereits seit rund 15 Jahren wurde über eine 
grundlegende Erneuerung gesprochen. Die 
hohen Kosten und die ungeklärten Eigen-
tumsverhältnisse verhinderten lange Zeit 
eine Umsetzung.
Im Jahr 2022 fasste der Gemeinderat der 
Gemeinde Bach den gemeinsamen Ent-
schluss, dieses seit Jahrzehnten bestehen-
de Problem endlich anzugehen. Rasch 
wurde deutlich, dass es dabei um wesent-
lich mehr ging als um eine neue Asphalt-
decke. Zuerst mussten die rechtlichen, 
technischen und finanziellen Vorausset-
zungen geschaffen werden. So begann ein 
mehrjähriger Weg, der nur durch Ausdauer, 
gegenseitiges Vertrauen und die Zusam-
menarbeit vieler Beteiligter erfolgreich ab-
geschlossen werden konnte.

Warum eine Sanierung notwendig wurde

Nach mehr als vier Jahrzehnten waren die 
Spuren der intensiven Nutzung deutlich 
sichtbar. Risse, Unebenheiten, zahlreiche 
alte Ausbesserungen und beschädigte Fahr-
bahnbereiche prägten das Erscheinungsbild 
der Straße. Die Belastung hatte sich seit der 
Errichtung stark verändert. Neben dem täg-
lichen Verkehr der Bewohnerinnen und Be-
wohner nutzen land- und forstwirtschaftliche 
Fahrzeuge, Zulieferer, Betriebe, Gäste und 
Besucher die Straße.
Gleichzeitig mussten die Sicherheit, die Ent-
wässerung und die Absturzsicherungen an 
heutige Anforderungen angepasst werden.

Die Benglerwalderstraße weist eine durch-
schnittliche Breite von rund 6,5 Metern auf. 
Eine vollständige Neuerrichtung nach heuti-
gen Standards wurde ebenfalls geprüft. Be-
reits die ersten Planungen zeigten jedoch, 
dass hierfür Kosten von deutlich mehr als 
drei Millionen Euro zu erwarten gewesen wä-
ren. Eine solche Lösung war für die Gemein-
de Bach nicht finanzierbar.
Gesucht wurde daher eine Sanierungsvarian-
te, die den Bestand bestmöglich nutzt, die Si-
cherheit wesentlich verbessert und trotzdem 
finanzierbar bleibt. Die Schäden machten 
deutlich, dass weitere kleinere Reparaturen 
keine dauerhafte Lösung mehr darstellten.

über 3 Mio. Euro
hätte eine vollständige Neuerrichtung nach 

heutigen Standards voraussichtlich gekostet.

AusgangslageVorgeschichte



Bescheid zur Errichtung der Benglerwalderstraße aus den späten 1970er-Jahren
Seit dem Bau blieb die Eigentumsfrage über Jahrzehnte ungeklärt. Die Gemeinde 

übernahm zwar Erhaltung und Winterdienst, verfügte jedoch nicht über das Eigentum 
an der gesamten Straße.

DOKUMENT UND AUSGANGSLAGE

Der Weg zur Schaffung der 
Voraussetzungen

Eine der größten Herausforderungen lag nicht im Bau selbst, sondern in den Eigen-
tumsverhältnissen. Die Gemeinde Bach hatte die Benglerwalderstraße über Jahrzehnte 
erhalten, war jedoch nicht Eigentümerin der gesamten Straße und der dazugehörigen 
Flächen. Ohne eine rechtliche Klärung waren weder eine nachhaltige Finanzierung noch 
eine umfassende Sanierung möglich.
Im Jahr 2023 wurden deshalb parallel zu den technischen Planungen Gespräche mit den 
betroffenen Grundeigentümern aufgenommen. Das Vermessungsbüro AVT wurde mit der 
Vermessung und der Ausarbeitung eines Teilungskonzeptes beauftragt.
Ziel war es, die gesamte Straße einschließlich der Bankette sowie der für den Straßen-
betrieb notwendigen Flächen in das öffentliche Gut der Gemeinde Bach zu übernehmen. 
Dafür waren zahlreiche Abstimmungen, vermessungstechnische Arbeiten und rechtliche 
Schritte notwendig. Auch die erforderlichen Beschlüsse der Gemeinderäte von Bach und 
Holzgau mussten gefasst werden.

Eigentum und Recht FlächenübertragungEin Meilenstein für das Gesamtprojekt

Die Bereitschaft der beiden Gemeindeguts-
agrargemeinschaften sowie der privaten 
Grundeigentümer ermöglichte schließlich 
eine Lösung, die für das gesamte Projekt von 
entscheidender Bedeutung war. 
Diese Grundabtretungen waren keineswegs 
selbstverständlich. Sie bildeten eine wesent-
liche Grundlage dafür, dass die Benglerwald-
erstraße rechtlich abgesichert, finanziert und 
umfassend saniert werden konnte.

Ohne diese Bereitschaft wäre die Um-
setzung des Projektes in dieser Form 

nicht möglich gewesen.

18.480 m²
unentgeltlich in das öffentliche Gut der Gemeinde Bach übertragen

18.375 m²
von der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Bach und der Gemeindegutsagrargemein-

schaft Äußerer Aufschlag

105 m²
von zwei privaten Grundeigentümern
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